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3fa&rilê»©hornftein auê ©taßl. Stuf betu SluSfteßungS*
tîla^e in ©ßicao wirb ein ©cßornftein Don ©taßl gebaut.
Ser 75 Vteter ßoße ©cßornftein wiegt ïaum bie Hälfte eines
fteinernen unb bat einen Surcßnteffer Don nur 2,85 Vfeter
gegen 5 Vteter bei einem folcßen aus 3iegelftein. ©r be*

ftebt auS ©taßlblecß Don 4 bis 10 Vlißimeter Sicfe unb

ift in feinem Innern mit einer Sage feuerfefter ©teine aus*
gefteibet.

Sfelöfprenguttg. 3m benacßbarten öfterreid^ifcften §ocß»

finftermiinj nmrbe biefer Sage ein mächtig emporfteigenber
Reifen, ber mit einem großen Sßeil über bie gegen StauberS

fübrenbe ©traße überhing, mittelft Sßnamit gefprengt, ba
Derfcßiebene Slbftürp Don gfelSblöhen fcßon feit Sängern bie

öffentliche ©icßerßeit gefäbrbet unb ben Verfeßr gefiört ßat*
ten. SBegen ber eigentßümlidßen ©eftaltung unb Sage beS

Reifens mußte ein 90 Sfteter ßoßeS ©erüft mit 15 ©tocE*

werten erbaut werben. Stn brei ©teilen in einer tiefen jÇelS*

fpalte würben herauf Vtinen gelegt unb bap 42 Äilo
Sßnamit Derwenbet. Sie ©prengung ging unter bomtern*
bem .fraßen bor fiß unb gelang Doltftänbig.

Sauipfftraßcnwalje. Sie Vaster Stegierung bot be*

fcbtoffen, eine Sampfftraßenwalje Don 10,000 filo ©ewidßt
im SBertße oon gr. 18,000 anpfßaffen. — ferner foil bie

Verlängerung ber Sinbenberg* unb ber Stebgaffe erfteßt wer«
ben, wofür 350,000 gr. befretirt Würben.

Ser größte ©pringbrunnen ber ftöelt foß auf her

SBeltauSfteßung in ©ßicago am gfuße &e§ großen VaffinS
im Sadtfon V<*rf errichtet werben. Sie 3eißnungen unb
Vtobeße bafür finb bon einem 9lem*g)orfer StamenS SOÎac

Vtannie ausgeführt werben, ber p biefem 3tt>^cfe eine Steife

nadb SßariS unternommen bot. Sort werben auch bie ein*

feinen Sbeile, foweit fie aus Vtetaß befteben, angefertigt
Werben. SaS Vaffin Wirb 150 guß im Surcßmeffer ßaben
unb bon 150 $uß hoben ©äulen umgeben fein. Von ben

gfiguren wirb bie größte 25 gfuß unb bie fleinfte 12 guß
boeß fein. 3ur Stacßtpit wirb ber ©pringbrunnen eleltrifß
beleuchtet fein.

Sie fDiiHion'Sflinpe (SeutfßeS Steicßspatent ber $irma
SB. ferften Stadßf., Vertin S.) erzeugt ein ftarfeS unb tlareS
Sicßt. Sabei brennt es botlfommen rußig, ohne baß jemals
bie bei anberen Vetroleumlampen fo naßeliegenbe ©efußr beS

Stauchens ober Uebelrießens entfteßt, unb oor Slßem ift aueß

eine ©tplofionSgefaßr oößig auSgefcßloffen. 3«bem ift bie

Veßanblung eine ßöcßft einfache, müßelofe unb fießere. Sie
SJleßrpßl biefer llebelftänbe ift bei ber neuen Sampe babureß

befeitigt worben, baß in bem Stunbbrenner ber Sampe an
©teile beS beweglichen SocßteS ein unbeweglich smifeßen pjei
Vtetaßrößren eingefhloffener gefeßt würbe. Sie innere biefer
Vößren tann mitttelft eines einfahen ©teßßebels in ber

SBeife auf* unb abbewegt werben, baß fie einen Heineren
ober größeren Sßeil ber inneren Socßtfläcße freilegt, bie fo*
bann bie Vreunfläcße btlbet. Vermöge biefer finnreißen ©in*
rießtung tann baS Sicßt beliebig bis p einem ßoßeu ©rabe
oerftärtt, abgefhwäcßt ober — ebenfaES burh einen einzigen
fÇingerbruct am ©teßßebel — oerlöfcßt Werben, oßne baß
bei irgenb einem biefer ©tabien eine ©ntmieflung Don Staucß
ober Delgeruß bortommt. ©in Vußeu (Vefhnetben beS Soß*
teS) wirb nur etwa aße brei SBocßen erforberlih; eine lln*
regelmäßigteit beS VranbeS ift bei nießt gan^ wiberfinniger
Veßanblung auSgefcßloffen, ba ber obere Stanb beS SocßteS,
ber bei anberen ©rböllampen bie Vrennflähe bilbet, ßier
burh einen ißu überbectenben fcßmalen ©aum ber äußeren
unbeweglihen Stößre ringförmig abgefhloffen ift. Surh aße

biefe Vorrihtungen wirb auh baS fo läftige DelauSfßwißen
ber Satnpen oermieben.

©pteßfl'Sampenfßirme. 3ur Vermehrung beS Sicßtef*
fettes bei Veleuhtungen jeher Slrt ßat ©. § a u S m a n n in
SBien nebft ben glatten mit echtem ©Uber belegten V<pter*
bogen auh folhe Sortons ergeugt, aus weihen Sampenfdßirme
aßer Slrt unb ©röße fabrigirt werben. Sie SBirtung, Weihe

folhe Sampenfhirme gegenüber ben gewößnlihen ©hirmen
ßerporbringen, ift eine überrafhenbe. SaS gelbe Sicht wirb
in reinweißeS oerwanbelt, unb bie Seuhttraft foil oerjeßn*
faht werben.

Sihtett Oon Suftriffen in Vaßnfdjwellen. Sie Snft*
riffe in Vaßnfhweßen, weihe als ©ammetfteßen für Sag*
waffer unb als Vrutpläße für feimpilp bie gerftörung j,er
©ölger wefentlih beförbern, bießtet baS töniglihe ©tfenbaßn*
betriebSamt Verlin mit ©rfolg mit bem fogenannten tant*
fhut*Sahtitt ber ©ßemifhen gfabrif Vuße, §annooer*Sin*
ben; biefer fcßließt bie Snftriffe bauernb unb tobtet pgleidß
infolge feiner antifeptifeßen SBirtung bie oorßanbenen SjStlge

unb teinte.
Sie Vorrichtung pr Verbinbung oon jwei ober rneh*

rcren Sroßtenben mit einanber (Vat. 56,710) oon £rcß.
Slrlb in Dürnberg, bietet ein gan§ oorpglißeS -Kittel bar,
oßne Sötßung in fürpfter 3"t bie ©üben oon Selegrapßen*
unb Selepßonbräßten u. f. w. unter inniger metaßifßer Ve=

rüßrung mit einanber in Verbinbung p bringen. Ser ®e*
genftanb ber ©rfinbung Wirb babureß pr SluSfüßrung ge*
bracht, baß mau bie beiben Sraßtenben aneinanber legt unb
mit einer flachen §ülfe oon tupfer ober anberm Vletaß um*
gibt, hierauf feßt man auf bie ©nben biefer fbülfe jwei
SBinbeeifen unb winbet bie §ülfe einige Vtale ßernm, wo*
bei fie fieß innig an bie entftanbenen ©cßraubenwinbungen
ber Sräßte anpreßt unb eine abfolut bihte Verbinbung ent*
fteßen läßt. (Verißt oom Voteot=Vureau ©erfon & ©ahfe
in Verlin).

9îeue Vanbfäge jurn Slbfcßneiben Oon &öliern. Sie
Slmeritaner maheu betanntlicß oon ber Vanbfäge einen feßr
auSgebeßnten ©ebrauh- 3ow Slbfhneiben oon Sangßölprn
ift fie jeboh niht reißt bequem p gebrauhen, ba nur Sängen
bis p ßöhftenS bem Surcßmeffer ber güßrungSfcßeiben, über
weihe bie ©äge läuft, abgefeßnitten werben tönnen, inbem
baS leer laufenbe ©ägentrumm im SBege ift. Siefem Um*
ftanbe abpßelfen, fcßlägt 81. S. Veuß in „Sße 3ron Slge"
(4. gebruar 1892) oor, baS ©ägeblatt einmal umsuftülpen,
fo baß wenn g. V. auf ber obern @cßeibe bie ©ägpßne
lints finb, fie auf ber untern ©eßeibe nah rehts feßen.

3wifhen ben gwei ©heißen fteßt bann baS Vanb in beiben

Srümmett in einer ©bene, bie in bie Viittelebene ber

©heißen fäßt, unb mit biefem Sßeil ber ©äge tann jebe

beliebige Sänge §olj abgefeßnitten Werben, ba baS ßintere
Srumm niht im 2ßege ift. Statürlidß finb entfprecßenbe

fJüßrungSroßen, ein Vaar in ber Sifcßplatte, ein ^weites
ßößer, oorgefeßen.

^icucftc ©rfittbuttfjett fd;Juct,v UrtyntitflS.
(CSibgert. ißatente in ber erften §älfte ülprit.)

3weitßeiligeS Vehenßaupt für ^anbreeßen unb Steuerung
an §anbrecßen, oon 3- U. Siebt), Vurgborf. — .^oripntal
breßbarer Vorberpflug, oon OSwalb Sßomer, ©hmieb, SBein*

felben. — Vößrenofen für 3towerluftßeipng, Don Veter
®ofh=3teßlfeu, 3ürih- — Saminßut mit ©hußoorrihtung,
für ben Diaucßabpg, oon ^anS Slbt*®rieber, §afner, Vafel.
— Verbefferter Öfen mit Sufrprfulation, oon Slb. ©appeler*
Veglinger, igafnermeifter, Vafel. — ©cßüttelroft, Pon ®e*
brüber Sinße, 3üricß- — gebernbe Vtatraße mit Vtatraßen*
raßmen, oon §. ©uter=©treßler, 3üricß- — SluSwehfelbare
©hieneu für Voßr*, begießungSweife ©tüpfelapparate, bon
®. Vaum, Vorfcßacß. — ÄombiuationSfticfraßmen für ©tief*
mafdßinen, oon ißießer treiS, ©t. ©aßen. — SîeueS Ver»

binbungSfßftem ber Stofffpannräßmcßen an ©tihmafhtnen,
bon Stöbert Sßompfon jnn., ©ebelen. — Sampfmafcßmafcßine,
oon ©. Vünter n. 6o., 3ürih- — Slpparat pr 3ofüßrung
unb Vertßeilung bon Viaßlgut p SBalpnftüßlen, oon Slbolf
Vüßler in Ujwil. — Stiementriebmobeß für UnterricßtSäwedEe,

oon 81. ^ößiter, Sngenieur, Unterftraß*3üridß- — Verein*
faßte Stemontoirußr, bon Slb. Vlerfelbacß, Viel. — ©let*

64 Illllstrirte schwiisertschr HandwrrkerZettung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Sîr. S

Fabriks-Schornstein aus Stahl. Auf dem Ausstellungs-
platze in Chicao wird ein Schornstein von Stahl gebaut.
Der 75 Meter hohe Schornstein wiegt kaum die Hälfte eines
steinernen und hat einen Durchmesser von nur 2,85 Meter
gegen 5 Meter bei einem solchen aus Ziegelstein. Er be-

steht aus Stahlblech von 4 bis 10 Millimeter Dicke und
ist in seinem Innern mit einer Lage feuerfester Steine aus-
gekleidet.

Felssprengung. Im benachbarten österreichischen Hoch-
finstermünz wurde dieser Tage ein mächtig emporsteigender
Felsen, der mit einem großen Theil über die gegen Nauders
führende Straße überhing, mittelst Dynamit gesprengt, da
verschiedene Abstürze von Felsblöcken schon seit Langem die

öffentliche Sicherheit gefährdet und den Verkehr gestört hat-
ten. Wegen der eigenthümlichen Gestaltung und Lage des

Felsens mußte ein 90 Meter hohes Gerüst mit 15 Stock-
werken erbaut werden. An drei Stellen in einer tiefen Fels-
spalte wurden hierauf Minen gelegt und dazu 42 Kilo
Dynamit verwendet. Die Sprengung ging unter donnern-
dem Krachen vor sich und gelang vollständig.

Dampfstraßenwalze. Die Basler Regierung hat be-

schloffen, eine Dampfstraßenwalze von 10,000 Kilo Gewicht
im Werthe von Fr. 18,000 anzuschaffen. — Ferner soll die

Verlängerung der Lindenberg- und der Rebgasse erstellt wer-
den, wofür 350,000 Fr. dekrelirt wurden.

Der größte Springbrunnen der Welt soll auf der

Weltaussteilung in Chicago am Fuße des großen Bassins
im Jackson Park errichtet werden. Die Zeichnungen und
Modelle dafür sind von einem New-Iorker Namens Mac
Mannie ausgeführt worden, der zu diesem Zwecke eine Reise

nach Paris unternommen hat. Dort werden auch die ein-
Helnen Theile, soweit sie aus Metall bestehen, angefertigt
werden. Das Bassin wird 150 Fuß im Durchmesser haben
und von 150 Fuß hohen Säulen umgeben sein. Von den

Figuren wird die größte 25 Fuß und die kleinste 12 Fuß
hoch sein. Zur Nachtzeit wird der Springbrunnen elektrisch

beleuchtet sein.

Die Million-Lampe (Deutsches Reichspatent der Firma
W. Kersten Nachf., Berlin 3.) erzeugt ein starkes und klares

Licht. Dabei brennt es vollkommen ruhig, ohne daß jemals
die bei anderen Petroleumlampen so naheliegende Gefahr des

Rauchens oder Uebelriechens entsteht, und vor Allem ist auch

eine Explosionsgefahr völlig ausgeschlossen. Zudem ist die

Behandlung eine höchst einfache, mühelose und sichere. Die
Mehrzahl dieser Uebelstände ist bei der neuen Lampe dadurch

beseitigt worden, daß in dem Rundbrenner der Lampe an
Stelle des beweglichen Dochtes ein unbeweglich zwischen zwei
Metallröhren eingeschlossener gesetzt wurde. Die innere dieser

Röhren kann mitttelst eines einfachen Stellhebels in der

Weise auf- und abbewegt werden, daß sie einen kleineren
oder größeren Theil der inneren Dochtfläche freilegt, die so-

dann die Brennfläche bildet. Vermöge dieser sinnreichen Ein-
richtung kann das Licht beliebig bis zu einem hohen Grade
verstärkt, abgeschwächt oder — ebenfalls durch einen einzigen
Fingerdruck am Stellhebel — verlöscht werden, ohne daß
bei irgend einem dieser Stadien eine Entwicklung von Rauch
oder Oelgeruch vorkommt. Ein Putzen (Beschneiden des Doch-
tes) wird nur etwa alle drei Wochen erforderlich; eine Un-
regelmäßigkeit des Brandes ist bei nicht ganz widersinniger
Behandlung ausgeschlossen, da der obere Rand des Dochtes,
der bei anderen Erdöllampen die Brennfläche bildet, hier
durch einen ihn überdeckenden schmalen Saum dcr äußeren
unbeweglichen Röhre ringförmig abgeschlossen ist. Durch alle
diese Vorrichtungen wird auch das so lästige Oelausschwitzen
der Lampen vermieden.

Spiegel-Lampenschirme. Zur Vermehrung des Lichtes-
fektes bei Beleuchtungen jeder Art hat S. H a u s m a nn in
Wien nebst den glatten mit echtem Silber belegten Papier-
bogen auch solche Cartons erzeugt, aus welchen Lampenschirme
aller Art und Größe fabrizirt werden. Die Wirkung, welche

solche Lampenschirme gegenüber den gewöhnlichen Schirmen
hervorbringen, ist eine überraschende. Das gelbe Licht wird
in reinweißes verwandelt, und die Leuchtkraft soll verzehn-
facht werden.

Dichten von Luftriffen in Bahnschwellen. Die Luft-
risse in Bahnschwellen, welche als Sammelstellen für Tag-
Wasser und als Brutplätze für Keimpilze die Zerstörung der
Hölzer wesentlich befördern, dichtet das königliche Eisenbahn-
betriebsamt Berlin mit Erfolg mit dem sogenannten Kaut-
schuk-Dachkitt der Chemischen Fabrik Buße, Hannover-Lin-
den; dieser schließt die Luftrisse dauernd und tödtet zugleich
infolge seiner antiseptischen Wirkung die vorhandenen Pilze
und Keime.

Die Vorrichtung zur Verbindung von zwei oder meh-
reren Drahtenden mit einander (Pat. 56,710) von Hrch.
Arld in Nürnberg, bietet ein ganz vorzügliches Mittel dar,
ohne Löthung in kürzester Zeit die Enden von Telegraphen-
und Telephondrähten u. s. w. unter inniger metallischer Be-
rührung mit einander in Verbindung zu bringen. Der Ge-
genstand der Erfindung wird dadurch zur Ausführung ge-
bracht, daß man die beiden Drahtenden aneinander legt und
mit einer flachen Hülse von Kupfer oder auderm Metall um-
gibt. Hierauf setzt mau auf die Enden dieser Hülse zwei
Windeeisen und windet die Hülse einige Male herum, wo-
bei sie sich innig an die entstandenen Schraubenwindungen
der Drähte anpreßt und eine absolut dichte Verbindung ent-
stehen läßt. (Bericht vom Patent-Bureau Gerson à Sachse
in Berlin).

Neue Bandsäge zum Abschneiden von Hölzern. Die
Amerikaner macheu bekanntlich von der Bandsäge einen sehr
ausgedehnten Gebrauch. Zum Abschneiden von Langhölzern
ist sie jedoch nicht recht bequem zu gebrauchen, da nur Längen
bis zu höchstens dem Durchmesser der Führungsscheiben, über
welche die Säge läuft, abgeschnitten werden können, indem
das leer laufende Sägentrumm im Wege ist. Diesem Um-
stände abzuhelfen, schlägt A. D. Peutz in „The Iron Age"
(4. Februar 1892) vor, das Sägeblatt einmal umzustülpen,
so daß wenn z. B. auf der obern Scheibe die Sägzähne
links sind, sie auf der untern Scheibe nach rechts sehen.

Zwischen den zwei Scheiben steht dann das Band in beiden

Trümmen in einer Ebene, die in die Mittelebene der

Scheiben fällt, und mit diesem Theil der Säge kann jede

beliebige Länge Holz abgeschnitten werden, da das Hintere
Trumm nicht im Wege ist. Natürlich sind entsprechende

Führungsrollen, ein Paar in der Tischplatte, ein zweites
höher, vorgesehen.

Neueste Erfindungen fchtveiz. Ursprungs.
(Eidgen. Patente in der ersten Hälfte April.)

Zweitheiliges Rechenhaupt für Handrechen und Neuerung
an Handrechen, von I. U. Aeby, Burgdorf. — Horizontal
drehbarer Vorderpflug, von Oswald Thomer, Schmied, Wein-
felden. — Röhrenofen für Zimmerluftheizung, von Peter
Gosch-Nehlseu, Zürich. — Kaminhut mit Schutzvorrichtung,
für den Rauchabzug, von Hans Abt-Grieder, Hafner, Basel.
— Verbesserter Ofen mit Lullzirkulation, von Ad. Cappeler-
Beglinger, Hafnermeister, Basel. — Schüttelrost, von Ge-
brüder Lincke, Zürich. — Federnde Matratze mit Matratzen-
rahmen, von H. Suter-Strehler, Zürich. — Auswechselbare
Schienen für Bohr-, beziehungsweise Stüpfelapparate, von
G. Baum, Rorschach. — Kombinationsstickrahmen für Stick-
Maschinen, von Meyer-Kreis, St. Gallen. — Neues Ver-
bindungssystem der Stoffspannrähmchen an Stickmaschinen,
von Robert Thompson jun., Sevelen. — Dampfwaschmaschine,
von C. Pünter u. Co., Zürich. — Apparat zur Zuführung
und Vertheilung von Mahlgut zu Walzenstühlen, von Adolf
Bühler in Uzwil. — Riementriebmodell für Unterrichtszwecke,
von A. Kölliker, Ingenieur, Unterstraß-Zürich. — Verein-
fachte Remontoiruhr, von Ad. Merkelbach, Biel. — Elek-
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trifdje fllebenubr mit ©tromwedbfelmecbantémug, bon ©mil
Schwerer, Uhrmacher, Bafel. — UniBerfalöorricbtutig pm
Sohren, bon 3. Seemann unb 2. Baumgartner, ©t. (Säten.

— Slutomattfdjer ®ffenfcbieber*3tegulator, bon 3a£ob fUleter,

®etger, ©nfir. — 9lap|tamotor mit fgeigoorricbtung, bon
éfdjer, 2Bb& n. So., 3ürtcf). — ®orb=Sîabine, bon berfelben.

— ©djnürung für ©ummiftrümpfe unb ©nmmileibbinben,
bon ©mil fèofraann, ®ummimir£erei, @lgg.

9îeue patente.
(SRitgetpeilt Dom ifJatentbureau Don fRicparb Süber® in ©örlip,

weldje® SluSfünfte ben Slbonnenten unferer geitung foftenlo®
ertpeitt.)

®a§ ajlafern ober ïRarmo-riren bon £>olg,
papier u. f. m. roirb bon ©ctri Se Bret berart borgen

nommen, bafj bie bamad) gu beljanbelnben ©egenftänbe je

nad) ihrer 8?orm über ober burcï) eine ©djicbt ans in Ben»
gol ober bergteicfjen gelöstem Slêpbalt gebogen werben. ®ie
©djicbt febwimmt in einem SBafferbabe auf einer 3®tfcben»
fdfidjt aus BMoenwurget» unb Ulmenrinbene^tralt unb bat
burd) Hammen ober fonftmie eine ntarmor» ober maferartige
Bertbeilung erhalten.

Um bie aneinanber ftofeenben ©nben bon elef»
trifdjen Nabeln ober Seitungen gn berbinbeit,
berfäbrt ©igmunb B»rgtnann in 8lew»g)or£ in ber SBeife,
bafe ein in feiner SängSricbtung berfüngt gulaufenber äße*

tattftreifen mit feinem breitern ©nbe auf bie SeitungSenben
gelegt, mit biefeu berlötbet unb alsbantt um bie Berbinbungê»
fteHe berumgeroicfelt wirb. ®ie einzelnen Sagen ber Um»

Widelung werben gleichfalls mit einanber berlötbet.

Burfperftellung bonSntarfien a u f § i r n»

holgflädjen wirb in bie eine bon gwei öerfdfiebenfarbigen
^olgplatten ein Bluftei burd) eine ißatrige unb in bie anbere
baSfelbe Blufter burd) eine ÜJiatrige eingebrüc£t. §iernad)
Werben bie fo erhaltenen, entgegengefept ausgearbeiteten Blufter»
flädben an» begw. in einanber geleimt. ®ie ®oppelplatte wirb
bann bureb einen ©djniit bureb bie tneinanber Itegenben Sbeile
beS Blufter® in gwei maffibe Sntarfiaplatten zerlegt.

®ie ©teftrigität wirb nun bon ®. 21. Dnden auch gum
Smprägniren bon © o I g in ber Sîeife berauge^ogen,
bafe er baSfelbe wabrenb ber Bebanblung mit Sllfalieu, ©äuren
ober füulnifcwibrigen BUttetn bem ©influffe eines elettrifdjen
Strome? unterwirft. ®ie pm ©ebneiben bon Brettern unb
gourniren beftimmten §ölger werben in gwei a6wed)lung?»
weife p befdjidenben liegenben Ueffeln, in welche bie §ötger
auf görberwagen eingefahren werben, mit Sltfalien erbifct.
®iefe Seffel werben an beiben ©nben mit ifolirt gelagerten
©leftrobenplatten oerfebett, burd) weldtje ber Strom ein» unb
austritt.

©ine finnreidbe Borricbtung pm SI u f g i e b e n hoch'
b ü n g e n b e r Uhren ift bon ©otsbadfer in 9Bien»2Bäbring
£onftrairt worben. ®iefe Borridbtung ift babureb ge£enngei<h»

net, baff ber pm Slufgieben ber Uhr bienenbe ©cblüffel mit
bem einen ÄnppIungSbügel eines UniberfalgelenteS berbunben
ift, beffen gweiter Bügel an einer entfpredjenb langen ©lange
fifct, bnreb beren ®rebung ber auf ben 3apfen beS 8Ber£eS

geftedte Ubrfcplüffel in Umhrebung berfeßt wirb. Blittelft
einer brebbarnt ©riffbülfe wirb bie ©lange gehalten, wäb=
renb mit ber anberen £>anb biefelbe bureb eine paffenbe
Surbel gebrebt wirb.

6£red)faaL
Stnftreicpen ber SBagenräber. 3n ben ameri!anifcf)en

SBagenfabrilen werben bie Otäber ftart gebörrt unb bann erft mit
bem Dîeifen befd)Iagen, fo baß fie gar niept mepr fcpwinben. Sann
ïommen bie Käber in einen gufjeifernen Srog mit bünner Cet»
färbe. ©in Keine® ©lüpfeuer erwärmt bie garbe auf 90 ©rab.
®a® JRab wirb im Xroge meprmat® umgebrebt, fo bafj bie ^ei^e
garbe in bie feinften SRiben unb tief in® §otg bringt unb ben
©peieben nach perab auf bie tRabe rinnt. 2(u® bem Xroge tommen
bie SRäber in einen SSarmefcpran! ton bober Stemperatur, unb roenn
fiep nacb bem Xroctnen JRipen 5eigen, nocpmal® in ben yarbtrog

unb SBärmetaften. ©§ ift begreifttid), baß fo bepanbette iRäber Diel
bauerpafter finb unb nod) roeniger Strbeit terurfacben, at® bie mit
tpinfet tatt angeftriebenen. C.

fronen.
240. SBitrbe gerne bie Siefcruna eine® ©pejiatartifet® über»

nepmen, eine® Strtitel®, tuo alte 14 Sage ein getoiffe® Quantum
geliefert werben tonnte; bin mit ÏRaf^inen gut eingerichtet unb
erfudje betreffenbe 8tbnebmer unb Beftetter um Offerten. Bin audf
Säufer Don ®otj ju Septbogen, jirta 20 ©tiiet. E. ®otber, me^.
SBagnerei, Oberujioit.

' 241. 3®er ift Säufer Don troctenen, tannenen Brettern, prima
Qualität, ®imenftonen Don 5, 6, 7,10 ®icte, ju bittigem greife?

242. SSer tauft 4 Bäume Bappetnbretter Don 10"' ®icte?
243. SBer ift Säufer Don bürren ©iipenbrettern ton 10 unb

15 ®icte?
244. 33er tiefert ÜRetattäiffern für SRititärtäppi ©eft. SRufter

mit Bretâangabe an bie ©ifenpanblung ©mit Bacpmann in ©baup»
befonb®.

245. SBeldjer fyirmamater unb ©ebriftenjeiebner ttitrbe mit
einem anbern ÜJtater in gefdjäftticben Bertepr treten?

246. ®ie girma Sart Steberte, Baufpengterei, 3üricp, offerirt
roafferbidjten ©toff mit einem Stnftricb für ®acpbebectungen. Qft
biefer ©toff aud) für ©paifenDerbede, tuie breit, wie tpeuer ber
StReter? Bitte um ein SRufter fobatb at® möglich. NB. 3Ü bie»
fer Slnftricp fcptDarj? 3Rettiger»Brun, SRarbacp, St®. Sujern.

247. SBetcpe girmen liefern am bittigften §otjfipnttt»aaren
alter Slrt, barunter jirta 2400 SReter Bretter, Don 18—20 ©enti»
meter Breite unb 27—30 üRittimeter ®ide?

248. 33oper tann man Bapiermacpéfabritate, j. B. fefte
§efte, be^iepen

249. 33oper tann man ©enfen prima Qualität Don ber
gabrif bejiepen?

Sinti»orte».
3tuf Srage 225. Bon atten bi§ jept gelieferten ©ifenpärte»

putDern tann man ba§ Befte (unter ©arantie) belieben bei ©. Sum«
pert geilenpauer unb §ärteputuerfabritant in 33t)t, St. ©t. ©alten,
Sieferant ber eibgen, 3Baffenfabrit, ber SRafcpinenfabrit J-rauen»
fetb, ber üRorboftbapn'fReparaturroerfftätte Qiiricp tc.

?tuf Srage 227. Offerte Don 3op. ©cpmib, §.otjpanbtung "in
Sempacp, St. Sutern, ift ipnen bireft jugegangen.

Stuf grage 221. S. .gPweger, 3'tnrnermeifter in ®rogen,
tann 3pnen mit fotepem SRopr bienen.

Stuf Srage 224 wünfepe in Sorrefponbenj ju treten ober er«
bitte mir Vlbreffe. Sop. Söeber, ÜRecpaniter, 33atb, St. 3üricp.

Vluf grage 214. Betreffenb bert fragtidjen ®rottbaum tDÜnfcpe
mit gragefteQer in Sorrefponbenj ju treten unb ben Berfauf§prei®
ju Dernepmen. fR. fRopr, ©epreiner, in Sen^burg.

Stuf fÇrage 215. Sep pabe eirt fepr fepöne® ©eproungrab Don
2,10 SReter ®urcpmeffer mit SBetle Don 40 SRillimeter ®ide, 55
©entimeter Sänge, im ©etoiepte Don jirta 100 Sito, jum Brei®
Don 28 Çr. ®aju tonnte noep ein breitpeitiger Sonu® für SRiemen«

getrieb, 75 ©entimeter bi® 1 SReter ®urcpmeffer, fepr bittig gegeben
roerben. B. ©igg, meep. SBertftätte, Offingen.

Stuf &rage 218. B. ©igg, med). SBertftätte, Qffingen, tiefert
©üUenfafjpapneit mit Saucpeuertpeiler in brei ©röjjen Don 4—6 fjr.
der ©tüct.

Stuf Srage 801. §otjpanbtung Socper in Xetnang bei grieb«
ricpSpafen. — ÏRaimunb Sintetin in Siitbau.

Stuf grage 238 tpeite Spnen mit, baff icp fotepe Süpt»Slppa»
rate uerfertige. SReferenjen Don ben größten Brauereien ber ©iproeiä
ftepen ju ®ienften. lt. ©tur^enegger in SRorfcpacp.

Stuf grage 238. SBeitben ©ie fiep an bie ©pejiatfabrit für
Bterbrauerei»©inrtcptungen Don St. .giemann in @tuttgart«geuer»
bad) (38ürttemberg).

Stuf grage 229. Statte immer franjofifepe unb betgifepe ®acp=

fdfiefern im Borratp. granj Sliggti, ©cpieferbecter, Ölten.
Stuf grage 229. ©teppan 8anb8ratp ©cpieferpanbtuug in

Bafet pätt Sager in alten ©orten ®ad)fcpiefern.
Stuf grage 227. ©efäumte unb gefalzte Bretter in 14, 18,

27, 32. 35, 40 SRiüimeter Side unb jeber toünfcpbaren Breite,
genau parattet gefdmitten, tiefert rop ober Don ben SRafcpinen
ttad) Stngabe bearbeitet, ^u ®age®preifen Ë. ©ouuerné, BucpS,
St®. @t. (Patten.

Stuf grage 228. SReffingene Bud)ftaben, SRonogramme unb
SBappen für gpre giuecfe fertigt in jeber beliebigen Slrt ba§ Slteüer
für Blaquengrauure, ©cpabtonen (girmen mtb geiepen) unb alte
Strien Bucpbruder«©Iicpé®, oon §äntmig, Bern (SJÎattenpof 59.)

Stuf grage 235. ®ie Slnlage bietet leine Scpraierigleit, tuenu
ber fepige §ofbrunnen refp. beffen StuStaufröpren ber pöcpfte Buttlt
ift, fo baff äum pöcpften SluStaufpapnen ber Xpeitteitung nod) pin»
tängtiepe® ©efätte uorpanben; bie 5 ©m. weite guteitung genug
33affer s« liefern Dermag; wenn gteidj^eitig bie meiften §apnen
ber Speitteitung geöffnet finb. SBäre niept pintängtiep SBaffer ba,
fo würben fiep Die entteerten Seitungen tpeilmeife mit Suft füllen
unb burcp Btafen Störungen im SBaffertaufe maepen. Sie Speit«

Nr. 5 Alluftrirte pch«ei)ertsche Handwerker-ZeiMug (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbevereins) 65

irische Nebenuhr mit Stromwechselmechanismus, von Emil
Schweizer, Uhrmacher, Basel. — Universalvorrichtung zum
Bohren, von I. Leemann und L. Baumgartner, St. Gallen.

— Automatischer Essenschieber-Regulator, von Jakob Meier,
Heizer, Suhr. — Naphtamotor mit Heizvorrichtung, von
Escher, Wyß u. Co., Zürich. — Korb-Kabine, von derselben.

— Schnürung für Gummistrümpfe und Gummileibbinden,
von Emil Hofmann, Gummiwirkerei, Elgg.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Das Masern oder Marmoriren von Holz,
Papier u. s. w. wird von Carl Le Bret derart borge-
nommen, daß die darnach zu behandelnden Gegenstände je

nach ihrer Form über oder durch eine Schicht aus in Ben-
zol oder dergleichen gelöstem Asphalt gezogen werden. Die
Schicht schwimmt in einem Wasserbade auf einer Zwischen-
schicht aus Malvenwurzel- und Ulmenrindenextrakt und hat
durch Kämmen oder sonstwie eine marmor- oder maserartige
Vertheilung erhalten.

Um die aneinander stoßenden Enden von elek-
irischen Kabeln oder Leitungen zu verbinden,
verfährt Sigmund B-rgmann in New-Aork in der Weise,
daß ein in seiner Längsrichtung verjüngt zulaufender Me-
tallstreifen mit seinem breitern Ende auf die Leitungsenden
gelegt, mit diesen verlöthet und alsdann um die Verbindungs-
stelle herumgewickelt wird. Die einzelnen Lagen der Um-
Wickelung werden gleichfalls mit einander verlöthet.

Zur Herstellung von Intarsien auf Hirn-
h olz flächen wird in die eine von zwei verschiedenfarbigen
Holzplatten ein Muster durch eine Patrize und in die andere
dasselbe Muster durch eine Matrize eingedrückt. Hiernach
werden die so erhaltenen, entgegengesetzt ausgearbeiteten Muster-
flächen an- bezw. in einander geleimt. Die Doppelplatte wird
dann durch einen Schnitt durch die ineinander liegenden Theile
des Musters in zwei massive Jntarsiaplatten zerlegt.

Die Elektrizität wird nun von G. A. Oncken auch zum
Jmprägniren von Holz in der Weise herangezogen,
daß er dasselbe während der Behandlung mit Alkalien, Säuren
oder fäulnißwidrigen Mitteln dem Einflüsse eines elektrischen
Stromes unterwirft. Die zum Schneiden von Brettern und
Fourniren bestimmten Hölzer werden in zwei abwechlungs-
weise zu beschickenden liegenden Kesseln, in welche die Hölzer
auf Förderwagen eingefahren werden, mit Alkalien erhitzt.
Diese Kessel werden an beiden Enden mit isolirt gelagerten
Elektrodenplatten versehen, durch welche der Strom ein- und
austritt.

Eine sinnreiche Vorrichtung zum Aufziehen hoch-
hängender Uhren ist von Gotsbacher in Wien-Währing
konstrnirt worden. Diese Vorrichtung ist dadurch gekennzeich-
net, daß der zum Aufziehen der Uhr dienende Schlüssel mit
dem einen Kupplungsbügel eines Universalgelenkes verbunden
ist, dessen zweiter Bügel an einer entsprechend langen Stange
sitzt, dnrch deren Drehung der auf den Zapfen deS Werkes
gesteckte Uhrschlüssel in Umdrehung versetzt wird. Mittelst
einer drehbaren Griffhülse wird die Stange gehalten, wäh-
rend mit der anderen Hand dieselbe durch eine passende
Kurbel gedreht wird.

Sprechsaal.
Anstreichen der Wagenräder. In den amerikanischen

Wagensabriken werden die Räder stark gedörrt und dann erst mit
dem Reifen beschlagen, so daß sie gar nicht mehr schwinden. Dann
kommen die Räder in einen gußeisernen Trog mit dünner Oel-
färbe. Ein kleines Glühfeuer erwärmt die Farbe auf 36 Grad.
Das Rad wird im Troge mehrmals umgedreht, so daß die heiße
Farbe in die feinsten Ritzen und tief ins Holz dringt und den
Speichen nach herab auf die Nabe rinnt. Aus dem Troge kommen
die Räder in einen Wärmeschrank von hoher Temperatur, und wenn
sich nach dem Trocknen Ritzen zeigen, nochmals in den Farbtrog

und Wärmekasten. Es ist begreifllich, daß so behandelte Räder viel
dauerhafter sind und noch weniger Arbeit verursachen, als die mit
Pinsel kalt angestrichenen. 0.

Fraqen.
S4V Würde gerne die Lieferung eines Spezialartikels über-

nehmen, eines Artikels, wo alle 14 Tage ein gewisses Quantum
geliefert werden könnte; bin mit Maschinen gut eingerichtet und
ersuche betreffende Abnehmer und Besteller um Offerten. Bin auch
Käufer von Holz zu Kehlbogen, zirka M Stück. C. Dolder, mech.
Wagnerei, Oberuzwil.

' S41. Wer ist Käufer von trockenen, tannenen Brettern, prima
Qualität, Dimensionen von 5, 6, 7,16 '" Dicke, zu billigem Preise?

S4lS. Wer kauft 4 Bäume Pappelnbretter von 16"' Dicke?
S4Ä. Wer ist Käufer von dürren Eichenbrettern von 16 und

15'" Dicke?
S44. Wer liefert Metallziffern für Militärkäppi? Gest. Muster

mit Preisangabe an die Eisenhandlung Emil Bachmann in Chaux-
defonds.

A4T. Welcher Firmamaler und Schriftenzeichner würde mit
einem andern Maler in geschäftlichen Verkehr treten?

S4V. Die Firma Karl Aeberle, Bauspenglerei, Zürich, offerirt
wasserdichten Stoff mit einem Anstrich für Dachbedeckungen. Ist
dieser Stoff auch für Chaisenverdecke, wie breit, wie theuer der
Meter? Bitte um ein Muster sobald als möglich. NL. Ist die-
ser Anstrich schwarz? Melliger-Brun, Marbach, Kts. Luzern.

S47 Welche Firmen liefern am billigsten Holzschnittwaaren
aller Art, darunter zirka 2466 Meter Bretter, von 13—26 Centi-
meter Breite und 27—36 Millimeter Dicke?

St8. Woher kann man Papiermachsfabrikate, z. B. feste
Hefte, beziehen?

S4V. Woher kann man Sensen prima Qualität von der
Fabrik beziehen?

Antworten.
Auf Frage AAS. Von allen bis jetzt gelieferten Eisenhärte-

pulvern kann man das Beste (unter Garantie) beziehen bei E. Lum-
pert Feilenhauer und Härtepulverfabrikant in Wyl, Kt. St. Gallen,
Lieferant der eidgen, Waffenfabrik, der Maschinenfabrik Frauen-
feld, der Nordostbahn-Reparaturwerkstätte Zürich ?c.

Auf Frage SS7. Offerte von Joh. Schmid, Holzhandlung 'in
Sempach, Kt. Luzern, ist ihnen direkt zugegangen.

Aus Frage SS!. K. Zellweger, Zimmermeister in Trogen,
kann Ihnen mit solchem Rohr dienen.

Auf Frage SS4 wünsche in Korrespondenz zu treten oder er-
bitte mir Adresse. Joh. Weber, Mechaniker, Wald, Kt. Zürich.

Auf Frage St-â. Betreffend den fraglichen Trottbaum wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten und den Verkaufspreis
zu vernehmen. R. Rohr, Schreiner, in Lenzburg.

Auf Frage StZ Ich habe ein sehr schönes Schwungrad von
2,16 Meter Durchmesser mit Welle von 46 Millimeter Dicke, 55
Centimeter Länge, im Gewichte von zirka 166 Kilo, zum Preis
von 28 Fr. Dazu könnte noch ein dreitheiliger Konus für Riemen-
getrieb, 75 Centimeter bis 1 Meter Durchmesser, sehr billig gegeben
werden. B. Sigg, mech. Wcrkstätte, Ossingen.

Auf Frage Sll8. B. Sigg, mech. Werkstätte, Ossingen, liefert
Güllenfaßhahnen mit Jauchevertheiler in drei Größen von 4—6 Fr.
äer Stück.

Auf Frage SV!. Holzhandlung Locher in Tetnang bei Fried-
richshafen. — Raimund Kinkelin in Lindau.

Auf Frage Slt8 theile Ihnen mit, daß ich solche Kühl-Appa-
rate verfertige. Referenzen von den größten Brauereien der Schweiz
stehen zu Diensten. U. Sturzenegger in Rorschach.

Auf Frage SZ8. Wenden Sie sich an die Spezialfabrik für
Bierbrauerei-Einrichtungen von A. Ziemann in Stuttgart-Feuer-
bach (Württemberg).

Auf Frage SÄV. Halte immer französische und belgische Dach-
schiefern im Vorrath. Franz Riggli, Schieferdecker, Ölten.

Auf Frage SSV. Stephan Landsrath Schieferhandluug in
Basel hält Lager in allen Sorten Dachschiefern.

Auf Frage SS7. Gesäumte und gefalzte Bretter in 14, 18,
27, 32. 35, 46 Millimeter Dicke und jeder wünschbaren Breite,
genau parallel geschnitten, liefert roh oder von den Maschinen
nach Angabe bearbeitet, zu Tagespreisen E. Gouverné, Buchs,
Kts. St. (stallen.

Auf Frage SÄ8. Messingene Buchstaben, Monogramme und
Wappen für Ihre Zwecke fertigt in jeder beliebigen Art das Atelier
für Plaguengravure, Schablonen (Firmen und Zeichen) und alle
Arten Buchdrucker-Clichss, von Hämmig, Bern (Mattenhof 59.)

Auf Frage Sltö Die Anlage bietet keine Schwierigkeit, wenn
der jetzige Hofbrunncn resp, dessen Auslaufröhren der höchste Punkt
ist, so daß zum höchsten Auslaushahnen der Theilleitung noch hin-
längliches Gefälle vorhanden; die 5 Cm. weite Zuleitung genug
Wasser zu liefern vermag; wenn gleichzeitig die meisten Hahnen
der Theilleitung geöffnet sind. Wäre nicht hinlänglich Wasser da,
so würden sich die entleerten Leitungen theilweise mit Luft füllen
und durch Blasen Störungen im Wasserlaufe machen. Die Theil-
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